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Populations- und Bestandsmonitoring bei 
Orchideen: Probleme und Chancen

Karl-Georg B e r n h a r d t ,  Matthias K ro p f, Daniel 
L a u b h a n n , Elisabeth Som m erkam p & Klemens W e rn is c h

Die Beobachtung der Bestandsentwicklung von Orchideen hat eine lange 
Tradition (vgl. TAMM 1948; TAMM 1991) und findet auch im Naturschutz, bei
spielsweise zur Erfolgskontrolle von Pflegemaßnahmen, Verwendung (z.B. 
Sc h u m a c h e r  et al. 1998; AHO Th ü r in g en  2005). Die zentrale Fragestellung 
betrifft zumeist die Beurteilung der Gefährdung und Überlebenschance der Po
pulationen. Dabei wird in der Regel die jährliche Größe von Orchideenbe
ständen und deren Entwicklung über die Zeit, vor allem durch Auszählen der 
blühenden beziehungsweise nichtblühenden Individuen, bestimmt. Diese Art 
der Erfassung führt allerdings nicht nur zu einer Unterschätzung der tatsächli
chen Populationsgröße, sondern wird auch der Populationsbiologie der Arten 
sowie der Dynamik der Populationen kaum gerecht. Daher sollte ein entspre
chendes Monitoring im Idealfall nicht nur ein regelmäßiges Auszählen von In
dividuen, sondern auch eine Erfassung weiterer Parameter, wie Populations
dichte, demographischer, reproduktionsbiologischer und populationsgeneti
scher Parameter umfassen.

Die hier vorgestellten Beispiele aus Österreich (Helm-Knabenkraut, Orchis 
militaris L.) und Teneriffa (Metlesics Mastorchis, Barlia metlesicsiana W. 
TESCHNER) sollen einen Eindruck kleinräumiger Populationsschwankungen auf 
Basis des Auszählens von Individuen liefern, sowie für reproduktionsbiologi
sche Parameter gleichfalls eine hohe Dynamik aufzeigen. Aus der Dimension 
der aufgezeigten, natürlichen Populationsschwankungen leitet sich dabei nicht 
nur die Notwendigkeit umfangreicherer Erfassungen und die Einbeziehung 
oben genannter Parameter, sondern auch die Bedeutung eines längerfristigen 
Beobachtungszeitraumes ab (vgl. V a n h e c k e  1992).

Im Weinbaugebiet Mautern (Niederösterreich) wurden von 2003 bis 2005 
jährlich Orchis militaris Bestände auf 48 Weinbergsböschungen erfasst. Dabei 
wurde zwischen vegetativen und generativen Individuen differenziert. Die Er
gebnisse zeigen deutliche Unterschiede im Vergleich der Böschungen bzw. der 
Untersuchungsjahre. Mit Ausnahme zweier Böschungen wurden die höchsten
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Individuenzahlen allerdings durchgängig im Jahr 2005 verzeichnet. Jährliche 
Schwankungen führen außerdem dazu, dass ein relativ großer Anteil der Wein
bergsböschungen über die drei Untersuchungsjahre überhaupt nur in einem 
(47,9%) oder zwei (20,8%) Jahren Pflanzen aufwiesen. Schließlich schwankt der 
Anteil blühender Individuen, über das gesamte Untersuchungsgebiet betrachtet, 
zwar im jährlichen Mittel wenig (87,5 -  94,5%), dafür aber auf den einzelnen 
Böschungen enorm (26 -  100%).

Die großen Schwankungen im Vorkommen der Individuen, aber auch im 
Anteil blühender Pflanzen, treten trotz räumlicher Nähe der Böschungen, wei
testgehend gleichen Expositionen (89% der Böschungen nord-exponiert) sowie 
nahezu gleichen Pflegemaßnahmen (Mahd ein bis zwei Mal jährlich) auf.

Für die auf Teneriffa (Kanaren, Spanien) endemische Barlia metlesicsiana 
wurden in den Jahren 2004, 2005 und 2006 in vier Teilpopulationen Individu
enzahlen, der Anteil blühender Individuen sowie deren weiblicher Reproduk
tionserfolg in Form von gebildeten Kapseln erfasst. Während die durchschnitt
liche Anzahl von Blüten pro Individuum über die Jahre mit 23 bis 27 Blüten, 
sowie die relative Größe der Teilpopulationen zueinander gleich blieben, 
schwankten insbesondere die Anteile blühender Pflanzen in den Teilpopulati
onen und über die Jahre zwischen 0 und 56,3%. Noch stärker variierte der Anteil 
gebildeter Kapsel bezogen auf die Anzahl vorhandener Blüten mit 0 bis 71,3% in 
Abhängigkeit von Untersuchungsjahr und der jeweiligen Teilpopulation.

Anhand parallel durchgeführte molekulargenetische Analysen (Amplified 
Fragment Length Polymorphisms, AFLPs) konnte zudem gezeigt werden, dass 
eine Differenzierung in räumliche benachbarte Teilpopulationen zwar für das 
Monitoring praktisch erscheint, aber nicht die populationsgenetischen Re
alitäten widerspiegelt. Vielmehr lassen die Bestände von Barlia metlesicsiana auf 
Teneriffa kaum eine geographische Struktur erkennen. Daraus kann gefolgert 
werden kann, dass es sich quasi um eine einzige panmiktische Weltpopulation 
handelt (Kropf et al. 2005).

Die beiden hier auf gezeigten Beispiele weisen auf starke jährliche 
Schwankungen in den Populationsgrößen, den Anteilen blühender Individuen 
sowie deren Reproduktionserfolg hin. Zudem treten diese Schwankungen sehr 
kleinräumig auf. Daher erscheint ein einfaches Auszählen beispielsweise blü
hender Orchideen in Populationen nicht ausreichend, um insbesondere deren 
längerfristige Populationsentwicklung abschätzen zu können. In diesem Sinne 
sollten zur Beurteilung der Gefährdung beziehungsweise der Überlebensfähig
keit einer Population umfangreichere wissenschaftliche Untersuchungen, bei
spielsweise in Form von einer Populationsgefährdungsanalyse (vgl. BEISSINGER 
et al. 2002), durchgeführt werden.
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